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Einladung zur Teilnahme am

Praxistag 
Flucht – Asyl – Migration 
im Landkreis Vorpommern-Greifswald

1. Juli 2015 in Torgelow



Das Thema Flucht – Asyl – Migration ist auf der gesellschaftlichen 
und politischen Agenda weit nach oben gerückt. Neben huma-
nitären Aspekten stehen dabei rechtliche Rahmenbedingungen 
und praktische Handlungsoptionen im Mittelpunkt. 

Der Praxistag beleuchtet die aktuelle Situation im Landkreis 
Vorpommern-Greifswald aus der Sicht der Praktiker. Politik, Ver-
waltung, caritative und private Initiativen, Vereine und Organisa-
tionen sind gleichermaßen angesprochen. Eingeladen sind auch 
interessierte Bürgerinnen und Bürger.

Ziel ist es, gemeinsam konkrete Beiträge zur Verbesserung der 
Situation zu erarbeiten (Aufnahme, Betreuung, Verfahren,  

Unterbringung, Versorgung, Integration) und so eine spürbare 
Willkommenskultur zu befördern. 

Das wird zunächst am Vormittag Thema einer offenen Podiums- 
diskussion sein. Am Nachmittag werden sich alle TeilnehmerInnen 
in professionell moderierten Workshops mit einzelnen Aspekten, 
konkreten Problemfeldern und praktischen Handlungsoptionen 
befassen. 

Abgerundet wird die Veranstaltung durch Informationsangebote 
verschiedener Initiativen und Einrichtungen im Foyer des Hauses.  
Im Anschluss wird der Film „Ziemlich beste Freunde“ gezeigt. 

Mittwoch, 1. Juli 2015, Beginn: 10.15 Uhr
Oase - Haus an der Schleuse  |  Schleusenstraße 5b  |  17358 Torgelow

Praxistag Flucht – Asyl – Migration im Landkreis Vorpommern-Greifswald

Der DemokratieLaden ist ein Projekt zur Förderung demokratischer Kultur im ländlichen 
Raum der Landeszentrale für politische Bildung Mecklenburg-Vorpommern
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Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit dem  
Aktionsbündnis „Vorpommern: weltoffen, demokratisch, bunt!“

VORPOMMERN

DEMOKRATISCH
WELTOFFEN

BUNT



10.15 Uhr 	 Begrüßung durch Jochen Schmidt 
Direktor der Landeszentrale für politische Bildung M-V

10.30 Uhr	 Flucht – Asyl – Migration in der kommunalen Praxis 
Podiumsdiskussion

12.00 Uhr 	 Mittagspause mit Imbiss

13.00 Uhr	 Gemeinsame Arbeit in moderierten Workshops 
WS 1: Dem Menschen/Recht verpflichtet? 
WS 2: Den Zeigefinger unten lassen 
WS 3: Gemeinsam besser werden 
(Details siehe nächste Seite)

Programm des Praxistages

17.00 Uhr     Öffentliche Filmvorführung „Ziemlich beste Freunde“
Komödie, Frankreich 2011, Regie: Eric Toledano, 119 min (Eintritt frei)

Auf dem Podium:

Dennis Gutgesell, Landkreis Vorpommern-Greifswald,  
Beigeordneter und 2. Stellvertreter der Landrätin

Heiko Miraß, Vorsitzender der Geschäftsführung der  
Agentur für Arbeit Greifswald 

Ibrahim Al Najjar, Beauftragter für Migration und Integration des 
Landkreises Vorpommern-Greifswald, Mitglied des Kreistages

Tatjana Stein, Diakonisches Werk M-V e. V., Leiterin des Fach-
bereiches Ökumenische Diakonie, Migration und Flucht 

Michael Kalkmann, Informationsverbund Asyl und Migration e. V.

Moderation: Moderationsteam Planpolitik, Berlin 

Bitte vormerken:  Am 29.09.2015, 17.00 Uhr 
zeigen wir den Film „Heute bin ich Samba“



Bitte melden Sie sich mit der Anmeldekarte, per Fax, E-Mail oder telefonisch an: 
DemokratieLaden Anklam, Burgstraße 9, 17389 Anklam  

Telefon: 03971 - 241736, Telefax:  - 241759                 E-Mail: info@demokratieladen.de

WS 1: Dem Menschen/Recht verpflichtet? – 
Asylsuchende und Behörden. 
Mit Rechtsanwalt Klemens Ross, Essen

Was können wir an Wissen und Informationen 
in der praktischen Arbeit voraussetzen? Wie 
werden Verordnungen und Gesetze umge-
setzt? Wer kann bei juristischen Fragen oder 
mit Angeboten helfen? Wie korrespondieren 
die Rechte der Schutzsuchenden mit den 
Pflichten der Behörden?

Zielgruppen: VerwaltungsmitarbeiterInnen, 
ehren- und hauptamtliche BetreuerInnen, 
BeraterInnen, interessierte BürgerInnen.

WS 2: Den Zeigefinger unten lassen.  
Informationsvermittlung durch interaktive 
Methoden. Mit dem Netzwerk für Demo-
kratie und Courage, Rostock

Wie lassen sich Wissen und Informationen 
vermitteln? Wie werden interaktive Methoden 
praktisch angewandt?  

Zielgruppen: Multiplikatoren der politischen 
Bildung wie z.B. Lehrer, (Schul-)Sozialarbeiter 
und private Initiativen; engagierte Trainer, 
Jugendbetreuer oder Gruppenleiter z.B. aus 
Vereinen, Verbänden oder Feuerwehren;  
interessierte BürgerInnen.

WS 3: Gemeinsam besser werden. 
Mit Snežana Prvulović-Hummel, AWO Berlin

Welche Probleme sehen Profis der Beratung 
und Mitarbeiter der kommunalen Verwaltung 
in ihrer praktischen Arbeit? Welche Hand-
lungs- und Lösungsmöglichkeiten lassen sich 
aufzeigen? Lassen sich gemeinsame Forderun-
gen an Politik und Verwaltung formulieren?  

Zielgruppen: Mitarbeiter der kommunalen 
Verwaltung; Betreuer von Migranten aus cari-
tativen Organisationen und privaten Initiati-
ven; Mitarbeiter von Flüchtlingsunterkünften 
und Bildungseinrichtungen.

Die Workshops (Moderation und Dokumentation: Moderationsteam Planpolitik, Berlin)

Veranstaltungen der Landeszentrale für politische Bildung sind als Lehrerfortbildungen vom IQ-MV anerkannt.  
Bei Bedarf kann die Teilnahme bescheinigt werden.
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VORPOMMERN

DEMOKRATISCH
WELTOFFEN

BUNT



Anmeldung zum Praxistag Flucht − Asyl − Migration
am Mittwoch, 1. Juli 2015, Beginn: 10.15 Uhr   |  Ort: Oase - Haus an der Schleuse, Schleusenstraße 5b, 17358 Torgelow

Anmeldung erbeten an: DemokratieLaden Anklam, Burgstraße 9, 17389 Anklam
Telefon: 03971 - 24 17 36,   Telefax:  03971 - 24 17 59,   E-Mail: info@demokratieladen.de

Herr/Frau 	 ..............................................................................................................

Einrichtung 	 ..............................................................................................................

Straße 	 ..............................................................................................................

Plz /Ort 	 ..............................................................................................................

Telefon-Nr.	 ..............................................................................................................

E-Mail	 ..............................................................................................................

.................................... 	 .................................... 	
Datum 	 Unterschrift

 Ich nehme an der Veranstaltung  
mit ___ Personen teil

 Ich nehme teil   
am Workshop Nr. ___  
(bitte 1, 2 oder 3 eintragen)

Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Melden Sie sich bitte telefonisch,  

per E-Mail oder mit dieser  
Antwortkarte an.


